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Berlin. Der Vater des Direk-
tors Jean Kren vom Thalia - Theater,
Henry Erane, ist im Alter von 79 Jah-

deren bedeutendster Vertreter Walter
Crane ist. Die Glocken der im Jahre
1713 errichteten und 1892 umgebauten

tion verstorben infolge Wundstarr-
krampfes ist der 20jährige Walter Hu-
ber. Die Staatsanwaltschaft hat in-

derbare Weise ist der Produktenhänd-
ler Julius Zappe, Wolgastraße 6, ge-
storben. Er besaß an der Esplanade

Mann in einer Wassertonne, die neben

als Leiche vor. Ein Selbstmord er-

Adolf klein aus Weißensee, der einem
Glaswaarengeschäfte 2000 Mark
unterschlug und mit der Beute flüchtig

einem Hotel im Centrum Wohnung
und vergiftete sich dort mit Morphium.
Als das Zimmermädchen aufräumen
wollte, fand es den Gast todt im Bette

Penk e n. Gutshofmeister Völk-

chen.
Schwarzort. Ein Vermächt-

niß ist dem hiesigen idyllischen Ostsee

der ersten am Waldrand im Bau be-
findliche Villa für die Zwecke eines
Kinderheims eingerichtet werden soll.
Nugustin wollte Wasser Holm. Sie
wurde aus dem Wege zum Brunnen

befindlichen Wohn- und Wirtschafts-
gebäude der Kärtnerwittwe Otto
brannten nieder, ,

Sofa.

des Tischlermeisters Klitzte und "der
Stall der Wittwe Lenz in der Unter-
straße brannten hier nieder. Der

aen Bahnhof gerietb der Rangirarbei-
ter Karl Piehl zwischen die Puffer
zweier Wagen und wurde todtge-
quetscht.

Rügenwalde. Ertrunken ist
hier der Arbeiter Ziesemer. Er hatte
zwei Landleute im Boot über die Wip-
per gesetzt. Als er wieder zurückfah-
ren wollte, stürzte er plötzlich rücklings
jjber Bord und aina sofort unter. Der

Verunglückte hinterläßt eine Frau mit

fünf unmündigen Kindern.
Schlawe. Auf der Bahnstrecke

Zollbrück - Schlawe, nahe der Station
Quäsdow, wurde der Gemeindevorste-
her Zilske aus Suckow durch einen
nach hier abgelassenen Zug überfahren
und sofort getödtet.

Vogelfang bei Uecker-
münde. Ausder Reimer'schen Zie-
gelei geriethen die Ziegelarbeiter Ge-
brüder Berndt mit dem Ziegeleiarbei-
ter Firstner um 50 Pfennige in Strei-
tigkeiten. Die Gebrüder Berndt gin-
gen zuerst mit Schippenstielen aus
Firstner ein, wollten aber schließlich
mit der Schippe zuschlagen. Firstner.
der die ihm zugedachten Schläge mit
einem Bremsknüppel abzuwehren
suchte, traf dabei den Arbeiter Her-
mann Berndt quer über den Kopf.
Berndt arbeitete noch ein? Zeitlang und
fiel dann plötzlich todt zu Boden. In
dem Bremsknüppel soll ein Nagel ge-

steckt haben, der bei dem Schlage dem
Berndt in's Gehirn drang und somit
die tödtliche Wirkung hatte. Firstner
wurde verhaftet.

Vrovi«,; Kchl-swlg Kollteir».
Altona. Wursthändler Bahr ge-

rieth auf dem Hof des Hauses Roosen-
straße 12 in eine Rempelei mit dem
Werftarbeiter Lauritz und brachte
offenbar in angetrunkenem Zustande

jenem drei Stiche in den Rücken
und einen in die Brust bei. Während
Lauritz bewußtlos zusammenbrach,
wurde Bahr von Umstehenden wegge-
rissen. ehe er aber gefesselt und zur
Wache transportirt werden konnte,

stach sich Bahr selbst in den Unterleib
und traf dabei eine Schlagader; kaum

im Krankenhause angekommen, ver-
starb er. Lauritz wurde in schwer ver-

Frau zählt 72 Jahre.

Bromberg. Dem Friedrich
Friese, welcher seit dem Jahre 1848
ununterbrochen in der Mittler'schen
Buchhandlung thätig ist, ist das All-
gemeine Ehrenzeichen verliehen wor-
den. Die Auszeichnung wurde ihm
durch den Oberbürgermeister Knoblvch
mit einer Ansprache überreicht. Die
gleiche Auszeichnung erhielt der Mate-
rialienverwaltungsgehilfe Boettclier.

Hettst e d t. Auf nicht ermittelte

Kelb r a. Der als jähzorniger
Mensch bekannte Arbeiter, ehemalige
Nachtwächter hiesiger Stadt, Scheid-

in der Familie seine Ehefrau erstochen.
Der Thäter entwich. Die Frau hin-
terläßt zwei unerzoacne Kinder. Di«

Eheleute lebten seit langer Zeit in Un-
frieden. Scheidner stellte sich nach
kurzer Zeit freiwillig der Polizei in

MUhlh a u s e n i. Th. In der
Lederfabrik der Gebrüder Kleeberg
erfolgte eine gewaltige Explosion, meh-
rere Arbeiter wurden schwer verletzt.
Die Arbeiter Heinrich Freiboth und
Hermann Westhausen sind ihren Ver-
letzungen erlegen.

Schwenda. Zwischen Stolberg
und Schwenda wurde in einem Getrei-
defelde der 22jährige Arbeiter Otto

Barges von hier mit einer Schußwun-
de im Hinterkopf aufgefunden. Er
würd« zunächst nach Stolberg zum

Auf dem Wege von

suchung über den Fall ist eingeleitet.
Trabitz. Bei dem Brande hiesi-ger Arbeiterhäuser kam das 3jährige

Mädchen des Arbeiters Klingners in
den Flammen um.

Hannover. Die Firma Gebrü-
der Hauers, Leinenwaaren-, Wäsche-
und Betten - Fabrik, konnte auf ihr50jähriges Bestehen zurückblicken. Das
Geschäft wurde von Carl und Ferdi-
nand Hauers fen. in dem Hause
Marktstraße 62 begründet und im
Jahre 1857 in deren jetziges Geschäfts-haus Schmiedestraße 30 verlegt, in
welchem sich dasselbe zu der jetzigen
Ausdehnung entwickelt hat. Ein
trauriges Geschick hat die Familie des
Schneidermeisters Wilhelm Schräder
ereilt. In einem Anfall von Melan-
cholie brachte sich der 51 Jahre alte,seit
längerer Zeit gelähmte Mann in der

Romery erschossen. Die Ursache war

wollte.

des Huf. - Negts. No. 8 mit Namen

fein. Die Ermittelungen haben erge-
ben, daß es sich auch wahrscheinlich um
ein solches handelt. Die Staatsan-
waltschaft hat den Bergmann Franz
d«s Mordes verhaften lassen.

lang im Militärdienste gestanden und

sich an zwei Feldziigen betheiligt hatte.
Aachen. Bauunternehmer Hubert

Töchterchen des Fabrikarbeiters Rött-

Wasser enthielt. Das Kind zog sich

nach kurzer Zeit gestorben.

Düsseldorf. Wegen Ermor-
dung der Fabrikarbeiterin Maria

streckung des Urtheils nicht mehr die
Rede sein kann. Weißweiler findet
nunmehr dauernde Aufnahme in einer
Landesirrenanstalt.

Elberfeld. Das zweijährige
Söhnchen des Wagenlackirers Hermkes

ster stehende Kiste geklettert, hatte sich
zum Fenster hinausgelehnt, dasGleich-
gewicht verloren und war auf die
Straße gestürzt. Es erlitt schwere in-
nere Verletzungen, deren Folgen es «r-

Frankfurt a. M. Der in
Steingasse 18 wohnhafte Wirth Karl

gasse 11 stehenden Glaser GustavKraft

Ren sofort todt. Motiv der That ist

Dreieichstraße 37 erschoß sich der 67

Bäcker Wilhelm Kasperi, 21 Jahre

dienstet.

Wolfenbllttel vorbeifuhr, lief die 13-

Dr. O. Göltschke blickte aus eine 25-

bei sich der 5 Jahre alte Sohn des

St. Jacob starb.
Eckartsberg. Der in den 40er

Jahren stehende Tagearbeiter Nixdorf

Freiberg. In Bad Nauheim,
wo er von langer Krankheit Erholung
suchte, ist Stadtrath und Fabrikbesitzer
Moritz Stecher von hier verschieden.
Der Verstorbene, einer der größten In-
dustriellen der Stadt, hat viele !>ahre

Trosch.

Umzug durch die Stadt und Fest-
mahl. Kaiser Wilhelm verlieh ein
Fahnengeschenk, bestehend in einer

liehen.
Bingen. Die Eheleute Joseph

Thouvenin und Josephine Thouvenin,

silbernen Hochzeit.
E r u m stadt. Der hiesige Wag-

hängt.

Kast l. Der 26 Jahre alte Bauer

Binde, und Marx gesellte sich zu ihr,

mit Moos verstopft hatte, in bestiali-

melte Leiche.

Stuttgart. In Anwesenheit
des Königs, des Kultusministers und
von Vertretern der Regierung und der
Stadt wurde der prächtige Neubau des
Eberhard Ludwigs-Gymnasiums fei-
erlich eingeweiht. Die Festrede hielt
Oberstudienrath Straub. Oberme-
dizinalrath Dr. Max Zeller hier be-
ging sein 50jähriges Doktorjubiläum,
aus welchem Anlasse ihm die medizi-
nische Fakultät in Tübingen sein Dok-

B e i zkose n. In dem Wohn- und

Feuer aus, welches das Gebäude in

kurzer Zeit vollständig einäscherte; das
gesammte Mobiliar, worunter drei
Stück Vieh, zwei Schweine und Geflü-
gel, sowie die Stroh- und Futtervor-
räthe wurden ein Raub der Flammen.
Infolge des herrschenden starkenStur-
mes sing die von dem Brandplatz etwa
200 Meter entfernt stehendcFeldscheuer

sigen Familie untergebrachte, 77 Jahre
alte Jakob Weber von Spessart; A.
Ettlingen, entfernte sich von seiner

S!b«lnpkc»lz.

Essin g e n. Die Wittwe des
Winzers Philipp Bräutigam, geb.

müthig, was wohl der Grund zur
Ludwigshafen. Der 52 Jah-

re alte Metzgermeister Ludw. Rauben-

ZI? e tz. Die Spezerei- und Obst-

lenstraße 2, ist in den Besitz des Hrn.

Geschäft zu vergröbern gedenkt.
Mülhausen. Der frühere Po-

lizei - Inspektor Wohlgemuth ist ge-

Bar g « n's dor f. In Abwefen-

6jährigen Tochter gelang es, der Mut-

wirth des Dorfes stattfindenden Balle.
Im Haufe waren ein älterer Mann

Moorsee. Die hiesige Mühle

Wiesels st e d «. Landmann G.

Ir»te Städte.
Hamburg. Fünfzig Jahre

in der Gummibranche thätig gewesen
ist Wilhelm v. Helms, geboren 1830
hier. Der Jubilar trat 1853 in das

ler Rabe, wohnhaft Billwärder Neuer-
deich 28, 1., beim Ueberschreiten des
Geleises von einer Rangirmaschine

Hierselbst. Bor 34 Jahren trat Möller

chen der in der Wohldorserstraße No.
22. dritte Etage, wohnenden Eheleute

an den erlittenen schrecklichen Ver-
letzungen starb Der älteste Dienst-
mann (Kofferträger) hiesiger Stadt,

genschaft.

"

>

F r a u e n 112 e l d. An einem Schlag-

flnß verschied der hiesige Setzer und
Metteur Ulrich Lüthi, der volle 64
Jahre hindurch, von 1837?1901, an
der ?Thurgauer Zeitung" sein«
?schwarze Kunst" ausgeübt hat. i

Henri s a u. (Ap-!

den. '
Keuti g e n. Das weltbekannte

?Wirthshaus zum Kops" in der hiesi-

Beim Abstiege vom Vernale starb der
Tourist I. S. König aus Asper an ei-
ner Herzlähmung. Nach mühevoller

B uda p e st. Die Stallungen der

F r zesfe st e. zwanzig-

gefunden. !
Lai b a ch. Die Grundbesitzers-

Gattin Margarethe Podstudenfchek

Au m e Hier wurde der Schlosser
Karl Michel aus Niederneunkirchen
wegen unerlaubter Auswanderung

Ein gefährliches Spiel-

Bayern einige Knaben erwählt. Sie
fertigten sich mit Hilfe von Gasröhren
?Gewehre" an und luden die improvi-
sirten Flinten. Plötzlich explodirte
der Lauf einer der Büchsen und die
umherfliegenden Eisensplitter rissen
einem 12jährigen Knaben die Schädel-

der Stelle todt.
Ein versenktes Orche-

ster hat nun auch das Herzogliche Hof-

liner Schnellzuges von Masnedsö
(Seeland) nach Orehooed (Falster)

200 Passagiere, die während der Nacht
aus der Fähre blieben. Die Fähre
wurde um 41/2 Uhr früh flott gebracht.
Die Reisenden wurden im Sonderzug

Im Luftballon von

Abend um 5 Uhr in Hull nach glatter
Fahrt landete. Wie es heißt, beabsich-
tigt Graf de la Vaulx in nächster Zeit
eine Luftreise über England hinweg

!zu versuchen. Die jetzt zurückgelegt«
Strecke betrug 346 Meilen. Uebrigens
vachte der Luftschisfer bei dem Ausstieg
in St. Cloud gar nicht an eine Reis«

ficht, er in der Nähe von Eher«

beabsichtigt.
Die R 5 jane läßt sich

vards. schreibt hierüber: Es ist

reizende der Stern der Truppe
des Direktors Porels ist. Schon vor
ungefähr zwei fahren hatten die Ehe-

Ausgleich. Diesmal jedoch scheint die

ben. Jedenfalls hat sich Direltor Po-

keit von 200 Kilometern (124 Meilen)

ist fast so als der

Kilometern ist und man wird wohl
in Kurzem auch diese Zeit überschreiten
?, so bedarf es doch noch zahlreicher

Schnellfahrten aufgehört haben wer-
den, bloße Probefahrten zu sein.

Im Theatersaal des
Leipziger Kristall - Palastes brach un-
längst, als el«n vor vollbesetztem Zu-
schauerraum das Gastspiel der spani-
schen Schauspielerin Otero mit ihrer
Truppe begonnen hatte, Feuer aus. Es
wurde vom Zuschauerraum zuerst be-
merkt. es sielen von der Decke über dem

Vorbau der Bühne Funken und bren-
nende Holztheile herab. Die HauS-
seuerwehr suchte zu löschm. vermochte
aber des Feuers nicht Herr zu werden.
Bald hatte es derart um sich gegriffen,

daß die Flammen zum Dach hinaus-
schlugen. Schon beim ersten verdäch-
tigen Anzeichen waren die Zuschauer
von der Bühne aus aufgefordert wor-
den, die Ruhe zu b:wahren, als sich
aber die Annahme, den Brand rasch zu
unterdrücken, als trügerisch erwies,

gelassen. Obwohl man immer mehr
brennende Holztbeile auf dk Büh !«

fallen und Glasscheiben klirrend zer-
springen hörte, verhielten sich die Zu-
fchau erdoch musterhaft und verließen
den Saal ohne Hef-

l Truppe, deren kostbare Gewänder An-
fangs gefährdet schienen.

7


